
106 Aus der Instruktion Friedrich Wilhelms I. für das Generaldirektorium.

Articulus XIV.

Degen Enfiattiuig der Defcrteurs.
§ 1. ... Wany ein Soldat desertieret von einem Regiment oder

Compagnie, und es auf dem Lande und in den Städten von dem Offizier
kund gemachet wird, sollen Bürger und Bauern sofort aufsitzen, die Sturm-
glocke läuten, die Pässe besetzen und den Deserteur weiter aufsuchen. Wann
sie ihn wieder bekommen, soll die Accise, welche dem Orte am nächsten ist,
den Bauern, Bürgern oder Beamten, die den Deserteur ertappet und ab-
geliefert haben, 12 Taler bezahlen. Und solche 12 Taler muß der Geheime
Rat und General-Kriegskassen-Zahlmeister Schöning dem Regiment wieder
abziehen.

Wofern aber die Beamte, Edelleute, Bürger und Bauern nicht sofort
alles mögliche tun und anwenden, um den Deserteur zu gefänglicher Haft
zu bringen, sollen diejenigen, welche davon manquieret, solgendergestalt bestrafet
werden: das Dorf, so deshalb seiner Schuldigkeit nicht nachgelebet, gibt
100 Taler zur Pönal-Kasse; die Stadt, welche darunter ihr devoir negli-
gieret, soll 200 Taler zur Pönal-Kasse geben; der Landrat oder Edelmann
100 Dukaten; ist es ein arm Dorf, sollen die zwei vornehmsten Bauern
aus demselben zwei Monat lang karren; ist die Stadt arm, sollen acht der
vornehmsten Bürger auch zwei Monat lang karren. Wer aber einem De-
serteur durchhilft, der hat den Galgen verwirket, und soll derselbe sogleich,
nachdem er des Verbrechens überführet ist, ohne Unsere Confirmation dar-
über zu erwarten, aufgehänget werden.

Articulus XXII.

f) o Jl m e f e n.

§ 2. Über die reitenden Posten sowohl als über die fahrenden soll das G. O.
F., K. und D. D. genaue und scharfe Aufsicht führen, damit die Wagen-Posten alle
Stunde eine Meile fahren und die reitenden Posten aber alle Stunden 5 4 Meilen Weges
reiten müssen, und zwar nicht weniger im guten als schlimmen Wetter.

Articulus XXXV.

IQ e g e n tl e c Anfragen.

§ 1. Wir stellen dem G. O. F., K. und D. D. frei, über alles, was sie nötig
finden, bei Uns anzufragen, absonderlich aber über extraordinäre Kasus, darüber Unsere
allergnädigste Resolution eingeholet werden muß. . . .

§ 3. Die Anfragen müssen aber, soviel immer möglich, kurz und deutlich gefasset,
die Sache, worauf es ankommt, in wenig Worten und nerveus vorgestellet, alsdann das
Gutachten beigefüget und die Raisons, worauf sich selbiges gründet, hinzugetan werden.

§ 6. . . . Wann Uns zum Exempel bei dem Domainen-Wesen ein Vorteil von

100 Tlr. geschaffet würde und Wir hingegen nur 50 Tlr. an Kommissariats - Revenüen
verlören, so haben Wir doch 50 Tlr. Profit; wofern Wir aber bei dem Domainen-Wesen


